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1. Aktuelle Entwicklungen 
(E-Mopeds, neue Antriebstechnologien)

2. Wie Mikromobilität auf den Stadtverkehr wirkt 
- und Herausforderungen 

3. Mobilität in der Stadt der Zukunft



Neue Verkehrsmittel brauchen neue Regeln





Quelle: https://www.nero-direkt.at/de/produkt/elektro-lastendreirad-nero-thunder



Quelle: Stadt Wien



Frey, H. et.al (2024): Grundlagen und Empfehlungen zum {ǇŀƴƴǳƴƎǎŦŜƭŘ αE-Mobilität und Aktive MobilitätάΤ ƛƳ !ǳŦǘǊŀƎ ŘŜǊ 
 Mobilitätsagentur Wien GmbH. 



Differenzierung rechtliche Rahmenbedingungen 

§1, Abs.2a Kraftfahrgesetz(KFG): als Fahrrad gilt auch ein Elektrofahrzeug,
welches eine Nenndauerleistung von max. 250 Watt und eine
Bauartgeschwindigkeitvonmax. 25km/h aufweist.

Dabei wird nicht unterschieden,ob das Fahrzeugaktiv mit Muskelkraft oder
ausschließlichper Motor bewegtwird. MotorisierteFahrzeugeweisenjedocheine
höhereDurchschnittsgeschwindigkeitaufalsmuskelbetriebeneFahrräder.

Elektroscootersind in Österreichdefiniert alsάŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘbetriebeneKlein- und
Miniroller mit einerhöchstzulässigenLeistungvonnicht mehr als600Watt (StVO
§ 88b11)αǳƴŘeinerBauartgeschwindigkeitvonnichtmehrals25km/h.ά

In DeutschlandwerdenElektroscooterdenElektrokleinstfahrzeugenzugeordnet





Differenzierung in Deutschland



Aktuelle Thematik in vielen Ländern der EU 
Niederlande



Handlungsempfehlungen 

ωDifferenzierung rechtliche Rahmenbedingungen 

Es wird vorgeschlagen die Definition von Fahrrad als Fahrzeug, das 

muskelbetrieben fährt und bestenfalls darin durch einen E-Motor unterstützt 

wird, abzugrenzen. 

ωReduktion der Bauartgeschwindigkeit auf 20 km/h beschränkt

ωNeue Prüf- und Messinstrumente entwickeln



Bundesanstalt für Straßenwesen; 2022; Wissenschaftliche Begleitung der Teilnahme von Elektrokleinstfahrzeugenam Straßenverkehr ς
Evaluierungsbericht (https://bast.opus.hbz-nrw.de/opus45-bast/frontdoor/deliver/index/docId/2790/file/eKF-Evaluierungsbericht.pdf) 



SELF-BALANCING SCOOTER

E-Longboard

Segway



Quelle: Lime, VOI



Ersetzte Verkehrsmittel bei der Nutzung von Sharing-E-Scooternin 6 Städten 

Quelle: Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V.; 2022; 
The Net Sustainability Impact of Shared Micromobility 
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Mobility Points





Neubaugasse (W)



Erkenntnis : Manche Verkehrsmittel passen nicht in die 
Strukturen, die sich am Maßstab des Menschen orientieren.



Erkenntnis: 
Å Jedes System stößt an Grenzen 
Å Versuch diese Grenzen (technisch) zu erweitern 

(z.B. durch Kapazitätserweiterung, führt zu 
neuen  (Kapazitäts-)Grenzen

Å Je größer die Kapazität desto schwerer zu 
beherrschen/kontrollieren, steigender Aufwand

Å je attraktiver das (Teil-)System desto schneller 
das Wachstum und das Erreichen von Grenzen.

Generated Traffic and Induced Travel Implicationsfor Transport Planning; 
19 March 2010 , Todd Litman, Victoria Transport PolicyInstitute



Flächenmanagement im Verkehr - Tokyo
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1.500 Reisezwecke pro Minute



Flächeninanspruchnahme durch Verkehr













Kopenhagen
Quelle: Krasser (SIR)


